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1 Auftrag und Zielsetzung 
 

Die Korber Höhe in Waiblingen ist eine ab den 1970er Jahren entstandene Großsiedlung. Heute 

steht die Siedlung vor einer demografischen Herausforderung: Viele Bewohnerinnen und Bewohner 

sind im Seniorenalter. Ihre aktuellen Wohnungen sind jedoch oft nicht altersgerecht, sie sind nicht 

barrierefrei und zu groß.  

 

Die Stadt Waiblingen will durch Bauprojekt „Neues Wohnen auf der Korber Höhe“ neuen, bedarfs-

gerechten Wohnraum schaffen. Die Stadt verfügt im Bereich der Stauferstraße über eigene Grund-

stücksflächen, die erlauben, an dieser Stelle einen klar definierten Siedlungsabschluss zu bilden und 

die bisher einseitige Bebauung der Stauferstraße zu ergänzen.  

 

Das Vorhaben "Neues Wohnen auf der Korber Höhe" ist 2020 in das Netzwerk der "IBA´27 Stadt-

Region Stuttgart" aufgenommen worden und seit 2023 IBA´27-Projekt.1 

 

Um das Interesse an dem IBA-Projekt und die Wohnbedarfe der Bewohnerinnen und Bewohner der 

Körber Höhe zu erheben und zu analysieren hat das Institut für Stadtplanung und Sozialforschung 

Weeber+Partner im Auftrag der Stadt Waiblingen eine Befragung zum Thema Wohnbedarf und In-

teresse an dem IBA-Projekt durchgeführt. Die Ergebnisse sowie daraus abzuleitende Empfehlungen 

sind im vorliegenden Bericht dargestellt. 

 

 

 
Luftbild der Korber Höhe in Waiblingen, Quelle: www.iba27.de/projekt/neues-wohnen-korber-hoehe/ 

(Bild: Stadt Waiblingen) 

 

  

 
1 https://www.iba27.de/projekt/neues-wohnen-korber-hoehe/ 
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2 Methodik und Stichprobenbeschreibung 

Der Fragebogen wurde in Abstimmung mit der Stadtverwaltung entwickelt. Der schriftliche Fragebo-

gen umfasst sieben Seiten mit ca. 40 Fragen (siehe Anhang).  

Die Befragung wurde als Haushaltsbefragung konzipiert. Aus dem Melderegister wurden jeweils 

die Haushaltsvorstände2 gezogen und in einem persönlichen Anschreiben gebeten, die Befragung 

stell-vertretend für ihren Haushalt auszufüllen. Mit einem persönlichen Zugangscode konnten die 

Ange-schriebenen über einen Link an der Online-Befragung teilnehmen. Alternativ konnte per 

frankierter Postkarte ein Papierfragebogen angefordert werden.  

Der Zeitraum für die Beantwortung betrug etwas mehr als drei Wochen (vom 13.07. bis 06.08.2023). 

Es wurden 2.598 Anschreiben an die Haushaltsvorstände verschickt. 378 verwertbare Fälle konnten 

in die Auswertung einfließen, das entspricht einer Rücklaufquote von 14,5%.3 Insgesamt wurden 

über die 378 Haushalte 828 Bewohnerinnen und Bewohner der Korber Höhe erreicht. 312 Fragebö-

gen wurden online ausgefüllt, 66 sind als Papierfragebögen eingegangen (21,2%). 

Es haben jeweils ca. ein Drittel der befragten Haushalte aus den Gebieten C (rund um die Salier-

straße) und D (nördlich + südlich Bajastraße) teilgenommen. Weitere 14% aus dem Gebiet E (nörd-

lich der Korber Straße), 11% aus dem Gebiet B (Im Sämann) und 4% aus dem Gebiet A (Fuchs-

grube). 

Abbildung 1: Wo wohnen sie auf der Korber Höhe? 

Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 375. 

2 Der Haushaltsvorstand wurde von der Stadt Waiblingen definiert. Dieser ist volljährig und männlich (wenn vorhan-

den). 
3 Zur Aussagekraft der Daten der Befragung sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass keine Repräsenta-

tivität der Stichprobe im Sinne eines Abbilds der Grundgesamtheit/des gesamten Quartiers unterstellt werden, 

da insbesondere die üblichen Verzerrungen durch Selbstselektion (z.B. Interesse am Thema, Bildung, Alter) 

möglich sind. 
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Abbildung 2: Abgrenzungsplan einzelner Gebiete auf der Korber Höhe  

 
Kartengrundlage: Google Maps, Abgrenzung und Einfärbung durch Weeber+Partner 

 

 

Soziodemographische Merkmale der befragten Haushalte und Haushaltsvorstände  

 

− Fast die Hälfte der befragten Haushaltsvorstände ist 60 Jahre und älter (46%). Ebenso viele 

sind in der Altersgruppe der 30-59-jährigen. Nur wenige Haushaltsvorstände sind unter 30 

Jahren (8%).  

− Unter den befragten Haushalten sind 15% Alleinlebende über 65 Jahren sowie 18% Paare 

über 65 Jahren. Ein Viertel der befragten Haushalte haben Kinder im Haushalt.  

− 29% sind Einpersonenhaushalte, 42% sind Zweipersonenhaushalte. Weitere 30% sind Haus-

halte mit drei Personen oder mehr. Aufgrund der Tatsache, dass immer die Haushaltsvor-

stände angeschrieben wurden und diese als männlich definiert wurden (wenn vorhanden), 

haben mehr männliche Personen als Vertretung der Haushalte teilgenommen. Trotzdem ha-

ben auch 36% weibliche Haushaltsvorstände geantwortet.  

− Fast 30% der befragten Haushaltsvorstände haben einen Migrationshintergrund, davon 7% 

eine ausländische Staatsangehörigkeit.  

− Fast 40% der befragten Haushaltsvorstände haben einen Fach-/Hochschulabschluss, weitere 

28% Mittlere Reife und 18% Fachhochschulreife/Abitur. Nur 11% haben einen Hauptschulab-

schluss.  

− Die Hälfte der befragten Haushaltsvorstände ist in Vollzeit berufstätig. Der Altersstruktur ent-

sprechend sind 41% in Rente oder Pension.  

 

 

Abbildung 3: Alter (Haushaltsvorstand)  

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 348. 

8%

46% 46%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

18-29 Jahre 30-59 Jahre 60 J. und älter



Wohnen und Leben auf der Korber Höhe – Ergebnisbericht Haushaltsbefragung Wohnbedarfe 5 

 
Abbildung 4: Migrationshintergrund (Haushaltsvorstand) 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 356. 

 

 

Abbildung 5: Welchen höchsten Bildungsabschluss haben Sie? (Haushaltsvorstand) 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 365. 

 

 

Abbildung 6: Berufstätigkeit (Haushaltsvorstand) 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 371. 

 

 

Abbildung 7: Haushaltsgröße 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 369.  
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Abbildung 8: Ausgewählte Haushaltstypen 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 348. 

 

 

Abbildung 9: Monatliches Haushalts-Nettoeinkommen 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 297. 
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3 Ergebnisse 

3.1 Wohnsituation 

− 49% der befragten Haushalte wohnen seit mehr als 20 Jahren auf der Korber Höhe, weitere 
20% länger als seit 10 Jahren. Viele Haushalte sind also durch eine lange Wohndauer 

sehr mit dem Stadtteil verbunden.

− 82% der befragten Haushalte wohnen in Mehrfamilienhäusern mit mind. 6 Wohnungen. 16%

wohnen in einem Reihenhaus, Ein-/Zweifamilienhaus oder einer Doppelhaushälfte. Dabei 
wohnen 75% im selbstgenutzten Eigentum und 25% zur Miete. Zum Vergleich: Die Eigen-

tumsquote liegt in Deutschland bei 42% und in Baden-Württemberg bei 48,3% (2022).4

− 38% der Haushalte haben eine Wohnfläche bis 80qm zur Verfügung, weitere 34% eine 

Wohn-fläche zwischen 80 und 100 qm und 28% haben mehr als 100 qm Wohnfläche zur 

Verfügung. Dabei sind es vor allem die in Miete lebenden, die häufiger eine Wohnfläche 

bis 80 qm zur Verfügung haben. Die Eigentümerinnen und Eigentümer wohnen häufiger in 

größeren Woh-nungen zwischen 80 und 100 qm.

− Die durchschnittliche Wohnfläche pro Kopf beträgt 50,5 qm. Gerade Haushalte mit älteren 
Menschen (62,5 qm), Alleinlebenden über 65 Jahre (90,7 qm) und einkommensstärkere 
Haushalte (> 60 qm) haben nochmals deutlich mehr Wohnfläche zur Verfügung. Zum Ver-

gleich: Die durchschnittliche Wohnfläche pro Kopf in Baden-Württemberg beträgt 46,7 qm 
(2022).5

− Die Wohnraumbelegung wird definiert über die Anzahl der Räume (über 6 qm) und die An-

zahl von Personen im Haushalt. Als “überbelegt“ gelten Wohnungen, die über zu wenige Zim-

mer im Verhältnis zur Zahl der Personen verfügen und in denen daher nicht jedem Haushalts-

mitglied ein Zimmer zur Verfügung steht.6 7% der befragten Haushalte auf der Korber Höhe 
gelten demnach als “überbelegt“. Zum Vergleich: In Deutschland sind es 10,5% (2021)7. Mit 
Blick auf die Haushaltszusammensetzung sind es vor allem die Haushalte mit Kindern (23%), 
die überbelegt sind. Es sind dann auch häufiger die Haushalte, die sich mit einem Umzug 
befassen; von den umzugsbereiten Haushalten leben 16% in einer überbelegten Wohnung.

− Im Gegensatz dazu gelten 76% der befragten Haushalte als “unterbelegt“. Am höchsten ist 
die Unterbelegung bei älteren Haushalten, insbesondere bei Alleinlebenden über 65 Jahren. 
Mit Blick auf mögliche Umzugsgründe bei den unterbelegten Haushalten zeigt sich, dass die 
Wohnung zwar trotz Unterbelegung nicht als zu groß empfunden wird, aber als nicht alters-

gerecht.

− Bei den Wohnkosten (inkl. Nebenkosten) zeigt sich, dass die Eigentümer-Haushalte eine 
deutlich geringere finanzielle Belastung haben als die Mieter-Haushalte. 44% der Haushalte 
in Eigentum haben nur monatliche Wohnkosten zwischen 250€ bis 500€. 51% der Haushalte 
in Miete haben dagegen monatliche Wohnkosten zwischen 750€ und 1250€.

4 https://www.bewacherregister.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Wohnen/Tabellen/tabelle-eigentums-

quote.html 
5 Statistisches Landesamt Baden-Württemberg: https://www.statistik-bw.de/Wohnen/WkostenVerhaeltnis/BW-

BT_wohnflaecheEW.jsp 
6 https://www.ssoar.info/ssoar/bitstream/handle/document/78503/ssoar-stadtfstatistik-2022-1-schridde-

Im_Souterrain_des_Wohnungsmaktes_Beengte.pdf, S.22 
7 https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Bevoelkerung-Arbeit-Soziales/Soziales-Lebensbedingungen/Ueberbe-

legung.html 
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Verteilung nach Wohndauer, Gebäudetypen und Wohnform 

Abbildung 10: Seit wann wohnen Sie … 

Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n= 343 - 335. 

Abbildung 11: Gebäudetyp 

Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 374. 

Abbildung 12: Wohnform 

Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 367. 
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Wohnfläche und Belegungsdichte 

 

Abbildung 13: Wohnfläche 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 362. 

 

 

Abbildung 14: Wohnfläche nach Eigentum/Miete 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 262, 93, 362. 
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Abbildung 15: Durchschnittliche Wohnfläche pro Kopf nach Alter und Haushaltstypen 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 27, 156, 158, 48, 56, 84, 30, 

126, 103, 25, 130, 26, 56, 264, 224 (gesamt). 

 

 

Abbildung 16: Anzahl Wohnräume (über 6 qm) 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 356. 
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Abbildung 17: Wohnraumbelegung  

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 351 (gesamt), 26, 154, 153, 

45, 55, 82, 129, 219. 

 

 

Wohnkosten 

 

Abbildung 18: Wohnkosten 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 90, 155, 213. 
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3.2 Wohnzufriedenheit 
 

− Insgesamt besteht eine hohe Zufriedenheit mit der Wohnsituation (Mittelwert von 2,3). Mit 

Blick auf die Haushaltszusammensetzung zeigt sich, dass die jüngeren Haushalte, die Haus-

halte mit Kindern, die Haushalte mit Migrationshintergrund, die einkommensschwachen 

Haushalte und die Haushalte mit Umzugsbereitschaft etwas weniger zufrieden sind.  

− Auch mit den genannten Aspekten der eigenen Wohnung / des eigenen Wohnhauses sind 

die befragten Haushalte mehrheitlich sehr oder eher zufrieden. Mit der Ausstattung, Größe 

und Wohnanlage sind jeweils mehr als 80% der Haushalte sehr / eher zufrieden. Auch mit 

dem Mietpreis/ den Finanzierungskosten sind nur wenige unzufrieden; dies hängt sicherlich 

damit zusammen, dass viele Haushalte im Eigentum leben und die Finanzierung bereits ab-

geschlossen ist. Eher etwas unzufriedener sind die Befragten mit der Barrierefreiheit des 

Wohnhauses und der Energieeffizienz.  

− Ebenfalls hohe Zufriedenheitswerte erreichen die genannten Aspekte des Wohnumfelds. 

Die Anbindungen an den ÖPNV (87%), medizinische Praxen/Apotheken (87%) und die Post 

(81%) werden von einer großen Mehrheit sehr positiv bewertet. Auch das Zusammenleben in 

der Nachbarschaft wird von 77% mit sehr/eher zufrieden bewertet.  

− Vielen Befragten sind soziale Treffpunkte und Unterstützungsangebote im Alter nicht bekannt. 

36% bzw. 51% geben hier “weiß nicht“ an. Weniger gut bewertet werden die Nahversorgung 

(“Lebensmittelläden“) und die Bank. Befragte aus älteren Haushalten bewerten die meisten 

Aspekten nochmals besser – mit Ausnahme der Bank. Jüngere Haushalte sind etwas weniger 

zufrieden als der Durchschnitt. Haushalte aus dem Wohngebiet B (Im Sämann) bewerten 

einige Aspekte besser, Haushalte aus dem Wohngebiet D (nördlich + südlich Bajastraße) 

etwas schlechter.  
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Zufriedenheit mit Aspekten der eigenen Wohnung und des Wohnumfelds 
 
Abbildung 19: Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer Wohnsituation? 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 362. 

 
 
Abbildung 20: Mittelwertvergleich Zufriedenheit Wohnsituation nach Merkmalen 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, Mittelwerte zwischen 1=sehr 
zufrieden und 6=sehr unzufrieden, n = 27, 159, 150, 43, 55, 85, 238, 80, 25, 31, 123, 99, 24, 14, 37, 139, 
117, 52, 133, 266, 362 (gesamt). 
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Abbildung 21: Zufriedenheit mit Aspekten der eigenen Wohnung / des eigenen Wohnhauses 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 312-375. 

 
 

Abbildung 22: Zufriedenheit mit Aspekten des Wohnumfelds 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 363-375. 
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Abbildung 23: Mittelwertvergleich Zufriedenheit mit Aspekten des Wohnumfelds nach Alter und 
Haushaltstypen 
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Anbindung an den ÖPNV 2,0 1,8 1,6 1,5 1,5 1,9 1,7 

medizinische Praxen / Apotheken 2,1 2,0 1,5 1,7 1,4 2,1 1,8 

Post 2,3 2,0 1,7 1,7 1,7 2,2 1,9 

Zusammenleben in der Nachbar-
schaft 

2,3 2,1 1,9 1,8 2,1 2,1 2,1 

Barrierefreiheit des Wohnumfeldes 2,6 2,3 2,2 2,3 2,2 2,3 2,2 

Soziale Treffpunkte 3,1 2,7 2,1 2,1 2,2 2,5 2,4 

Unterstützungsangebote im Alter 2,8 2,5 2,3 2,3 2,3 2,5 2,4 

Lebensmittelläden 2,9 2,7 2,1 2,2 1,9 2,8 2,5 

Bank 2,5 2,6 2,8 2,9 2,9 2,6 2,7 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, Mittelwerte zwischen 1=sehr 
zufrieden und 4=sehr unzufrieden, rot/grün bei Abweichung von 0,2 und mehr, n = 27, 158-160, 153-159, 44-
48, 54-58, 84-86, 363-375 (gesamt).  

 
 
Abbildung 24: Mittelwertvergleich Zufriedenheit mit Aspekten des Wohnumfelds nach Wohngebiet 
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Anbindung an den ÖPNV 1,8 1,8 1,7 1,7 1,6 1,7 

medizinische Praxen / Apotheken 1,6 1,7 1,7 2,0 1,6 1,8 

Post 2,1 2,0 1,8 2,1 1,8 1,9 

Zusammenleben in der Nachbar-

schaft 
1,9 1,9 2,0 2,2 2,1 2,1 

Barrierefreiheit des Wohnumfeldes 2,4 2,3 2,3 2,1 2,3 2,2 

Soziale Treffpunkte 2,0 2,2 2,4 2,6 2,4 2,4 

Unterstützungsangebote im Alter 2,0 2,2 2,4 2,5 2,3 2,4 

Lebensmittelläden 2,4 2,2 2,3 2,7 2,4 2,5 

Bank 2,7 2,7 2,7 2,6 2,8 2,7 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, Mittelwerte zwischen 1=sehr zu-
frieden und 4=sehr unzufrieden, rot/grün bei Abweichung von 0,2 und mehr, n = 15-16, 38-40, 141-143, 117-
121, 51-54, 360-373 (gesamt). 
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3.3 Umzugsbereitschaft und Motive 

 

− Auf die Frage, ob der Haushalt beabsichtigt, in naher Zukunft umzuziehen, geben 37% an, 

Umzugsbereitschaft zu haben. Davon sind sich 8% ziemlich sicher (“ja bestimmt“), während 

29% noch unsicher sind (“vielleicht“ oder “weiß nicht“).  

− Von den Haushalten mit Umzugsbereitschaft haben 24% vor, von der Korber Höhe weg zu 

ziehen, 14% möchten aber auf der Korber Höhe bleiben und weitere 62% sind sich noch 

unsicher, ob ein Wegzug von der Korber Höhe für sie denkbar ist (“vielleicht“ oder “weiß 

nicht“). Das sind diejenigen Haushalte, die beispielsweise über das IBA-Bauvorhaben von 

einer Zukunft auf der Korber Höhe überzeugt werden könnten.  

− Mit Blick auf die Haushaltszusammensetzung zeigt sich, dass speziell ältere Haushalte, 

Haushalte mit Kindern, Haushalte aus dem Gebiet B (Im Sämann), Haushalte mit einer Wohn-

dauer von 6 bis 10 Jahren und einkommensschwächere Haushalte etwas häufiger ein Weg-

zug von der Korber Höhe ablehnen (>20% “nein“). Unsicher über die Wegzugsentscheidung 

sind vor allem Paare über 65 Jahren, Eigentümer-Haushalte und Haushalte aus dem Gebiet 

E (nördlich Korber Straße) (>=70% “vielleicht + weiß nicht“).  

− Mit Blick auf die befragten Haushalte mit Umzugsbereitschaft allgemein sind es deutlich öfter 

jüngere Haushalte, Haushalte mit Kindern, Haushalte mit geringerer Wohndauer auf der 

Korber Höhe, Mieter-Haushalte und einkommensschwächere Haushalte, die die Absicht ha-

ben, in Zukunft umzuziehen.  

− Dass die Wohnung / das Haus zu klein bzw. der Haushalt größer wurde, ist das meistge-

nannte Umzugsmotiv der Haushalte mit Umzugsbereitschaft (21%). Ein angenehmeres so-

ziales Umfeld (15%) und eine bessere Wohnlage (13%) werden ebenfalls häufig als Haupt-

motiv genannt – zudem als häufigste genannte Nebenmotive (29% bzw. 37%). Eine altersge-

rechte Wohnung / Haus wird von 11% der befragten Haushalte mit Umzugsbereitschaft ge-

nannt (weitere 14% nennen dies als Nebenmotiv).  

− Haushalte mit Umzugsbereitschaft haben folgende Ansprüche an eine mögliche zukünf-

tige Wohnung: Knapp die Hälfte würde ein Ein-/Zweifamilienhaus (41%), 37% ein Mehrfami-

lienhaus bevorzugen. Von den Haushalten, die aktuell im Eigentum wohnen (61%) wünschen 

sich ähnlich viele Haushalte zukünftig ein Eigentum (69%), d.h. aber auch, dass ähnlich viele 

in Miete lebenden Haushalte sich auch in Zukunft vorstellen könnten, in Miete wohnen zu 

bleiben (jeweils ca. ein Drittel). Mit Blick auf die Wohnungsgröße zeigt sich, dass insgesamt 

etwas häufiger Wohnungen mit mehr Zimmern gewünscht werden, aber sich dies je nach 

Alter der Haushaltsvorstände deutlich unterscheidet: Während sich jüngere und mittelalte 

Haushalte häufiger Wohnungen mit 4 oder 5 Räumen wünschen, stellen sich Haushalte mit 

älteren Personen idealerweise zukünftig häufiger 2- oder 3-Raum-Wohnungen und deutlich 

weniger große Wohnungen mit 4 oder 5 Räumen vor.  

− Auf die Frage nach der Wichtigkeit von Kriterien für die Wahl der neuen Wohnung / des 

neuen Hauses werden nahezu alle genannten Kriterien als wichtig empfunden. Etwas weni-

ger wichtig sind Aspekte wie Aufzug, Fahrradabstellmöglichkeiten, Garten, Kindergerechtig-

keit und ambulante Pflegemöglichkeiten. Trotzdem empfinden immer noch 55% der Haus-

halte mit Umzugsbereitschaft ambulante Pflegemöglichkeiten als sehr oder eher wichtig.  

− Auf die Frage nach gemeinschaftlichen Wohnformen können sich 58% der befragten Haus-

halte verschiedene Formen vorstellen. Am häufigsten kommt dabei Mehrgenerationenwoh-

nen in Frage (31%), ebenso Betreutes Wohnen / Service Wohnen (27%) und Wohngemein-

schaften für Senioren (20%). Mit Blick auf die Altersgruppen zeigt sich, dass das Mehrgene-

rationenwohnen nicht nur von den älteren Befragten, sondern auch von Haushaltsvorständen 

mittleren Alters vorstellbar ist (34%). Die Wohngemeinschaft für Berufstätige ist bei den Per-

sonen im erwerbsfähigen Alter immerhin von 12% vorstellbar.  
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Umzugsgedanken, Haupt- und Nebenmotive 

 

Abbildung 25: Umzugsbereitschaft 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 374, 138. 

 

  

8%

21%63%

8%

Haben Sie vor, in naher Zukunft umzuziehen? 

ja bestimmt vielleicht nein weiß nicht

24%

50%

14%

12%

Haben Sie vor, von der Korber Höhe 
weg zu ziehen? 



18           Wohnen und Leben auf der Korber Höhe – Ergebnisbericht Haushaltsbefragung Wohnbedarfe 

Abbildung 26: Haushalte mit Umzugsbereitschaft: Haben Sie vor, von der Kober Höhe wegzuzie-

hen? Nach ausgewählten Merkmalen  

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 19, 71, 38 (Alter), 8, 13, 42 

(Haushaltstypen), 6, 12, 53, 51, 16 (Wohngebiete), 17, 19, 16, 26, 44, 1 (Wohndauer), 80, 51 (Wohnform), 

18, 46, 34, 7 (Einkommen), 138 (gesamt).   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

32%

24%

16%

21%

25%

25%

25%

25%

29%

37%

25%

31%

18%

19%

33%

17%

20%

32%

24%

5%

14%

24%

23%

26%

25%

17%

14%

6%

12%

11%

25%

8%

18%

11%

20%

22%

15%

18%

14%

63%

62%

61%

77%

52%

50%

59%

61%

69%

59%

53%

50%

62%

64%

70%

47%

61%

65%

50%

62%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

18-29 Jahre

30-59 Jahre

60 Jahre und älter

Alleinlebende über 65 Jahren

Paare über 65 Jahren

Haushalte mit Kindern

Gebiet A (Fuchsgrube)

Gebiet B (Im Sämann)

Gebiet C (rund um die Salierstraße)

Gebiet D (nördlich + südlich Bajastraße)

Gebiet E (nördlich Korber Straße)

0-2 Jahre

3-5 Jahre

6-10 Jahre

11-20 Jahre

21-50 Jahre

50 J. und länger

Eigentum

Miete

Arme Haushalte

Untere Mitte

Obere Mitte

Reiche Haushalte

Gesamt

ja bestimmt nein vielleicht / weiß nicht

W
oh

nd
au

er

zu wenige Fälle

zu wenige Fälle 

zu wenige Fälle 

zu wenige Fälle 



Wohnen und Leben auf der Korber Höhe – Ergebnisbericht Haushaltsbefragung Wohnbedarfe 19 

 
Abbildung 27: Haushalte mit und ohne Umzugsbereitschaft nach ausgewählten Merkmalen  

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 27, 160, 160 (Alter), 47, 58, 

86 (Haushaltstypen), 16, 40, 141, 121, 54 (Wohngebiete), 35, 34, 33, 68, 154, 8 (Wohndauer), 272, 92 

(Wohnform), 30, 129, 102, 25 (Einkommen), 374 (gesamt).   
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Abbildung 28: Haushalte mit Umzugsbereitschaft: Umzugsmotive 

 

Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 121, 51.  
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Ansprüche an künftige Wohnung/künftiges Haus der Haushalte mit Umzugsbereitschaft 

 

Abbildung 29: Haushalte mit Umzugsbereitschaft: In welchen Haustyp wollen Sie umziehen? 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 120. 

 

 

Abbildung 30: Haushalte mit Umzugsbereitschaft: Wohnsituation und Wohnungswunsch (Wie wol-

len Sie in Zukunft wohnen?) 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 130, 124. 

 

 

Abbildung 31: Haushalte mit Umzugsbereitschaft: Wie viele Wohnräume hat Ihre Wohnung / Ihr 

Haus? Wie viele Wohnräume sollte Ihre neue Wohnung / Ihr neues Haus im Idealfall haben? Nach 

Altersgruppen 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 18, 70, 36, 124 (gesamt ak-

tuell), 19, 61, 34, 114 (gesamt zukünftig). 
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Abbildung 32: Haushalte mit Umzugsbereitschaft: Wie groß ist die Fläche Ihrer Wohnung / Ihres 
Hauses? Welche Wohnfläche sollte Ihre neue Wohnung / Ihr neues Haus im Idealfall haben? (in qm) 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 132, 120. 

 
 
Abbildung 33: Haushalte mit Umzugsbereitschaft: Kriterien für die Wahl der neuen Wohnung / des 

neuen Hauses 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 125-133. 
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Leben in gemeinschaftlichen Wohnformen 

 

Abbildung 34: Welche gemeinschaftlichen Wohnformen könnten Sie sich vorstellen?  

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 270. 

 

 
Abbildung 35: Welche gemeinschaftlichen Wohnformen könnten Sie sich vorstellen? Nach Alter 
  

 
18-29 
Jahre 

30-59 
Jahre 

60 Jahre 
und älter 

Gesamt 

Mehrgenerationen-Wohnen 20% 34% 30% 31% 
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Wohngemeinschaft für Senioren 12% 16% 29% 20% 

Pflege-Wohngemeinschaft 8% 6% 14% 9% 

Wohngemeinschaft für Berufstätige 12% 12% 4% 9% 

Sonstiges  8% 5% 4% 5% 

Wohngemeinschaft für Studierende 8% 4% 2% 3% 

solche Wohnformen kommen nicht in Frage 68% 53% 21% 42% 
 

Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 25, 128, 99. 
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3.4 IBA-Projekt Korber Höhe 

 

Durch die Internationale Bauausstellung (IBA) werden mit neuen Ideen und Projekten im sozialen, 
kulturellen und ökologischen Bereich Impulse für einen städtebaulichen bzw. landschaftlichen 
Wandel gesetzt. Die Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion Stuttgart (IBA’27) findet von 
2017 bis 2027 in der Stadtregion Stuttgart statt.  
 
Die Stadt will durch eine Erweiterung der Siedlung neuen, bedarfsgerechten Wohnraum schaffen. 
Es soll nachhaltig und flächenschonend weiterer Wohnraum entstehen, der sich für verschiedene 
Nutzergruppen wie Familien, Senioren und Menschen mit Einschränkungen eignet. Ziel ist es, die 
Großsiedlung "Korber Höhe" zukunftsfähig weiterzuentwickeln sowie Impulse für das Gesamt-
quartier zu geben. Der Fokus liegt auf den Themen der klimaneutralen und ressourcenschonen-
den Bauweisen sowie der Unterbringung und Gestaltung von bedarfsgerechten und generatio-
nenübergreifenden Wohntypologien. 

 

 
IBA’27-Projekt »Neues Wohnen Korber Höhe«: Ansicht Rahmenplan (Bild: UTA Architekten und Stadtplaner) 

 

 

− 58% könnten sich eventuell ein Umzug in die IBA-Wohnsiedlung vorstellen (14% sagen ja, 

29% vielleicht, weitere 15% wissen es nicht).  

− Es besteht ein Zusammenhang zwischen allgemeiner Umzugsbereitschaft und Interesse an 

der IBA-Wohnsiedlung: Bei denjenigen Haushalten, die eine Umzugsbereitschaft äußern, 

könnten sich sogar 53% einen Umzug in die IBA-Wohnsiedlung vorstellen.  

− Es sind vor allem die Haushalte mittleren Alters (30-59 Jahren), die Haushalte mit Kindern, 

aus dem Gebiet C (rund um die Salierstraße), Haushalte mit geringerer Wohndauer auf der 

Korber Höhe, die Mieter und einkommensschwächere Haushalte, die eher ein Interesse an 

einem IBA-Umzug hätten. Dass der Anteil der einkommensschwachen Haushalte relativ hoch 

ist (70% haben Interesse), deutet auch auf einen Wunsch nach Bezahlbarkeit hin.  

− Haushalte, die sich einen Umzug in die IBA-Wohnsiedlung vorstellen können, haben ein aus-

geprägter Interesse an gemeinschaftlichen Wohnformen - insbesondere an Mehrgeneratio-

nenwohnen und Wohngemeinschaften für Senioren.  

− Im Rahmen des IBA-Projektes soll neben neuem Wohnraum auch Raum für verschiedene 

Nutzungen (Nutzungsmischung) geschaffen werden. Bedarf an Räumlichkeiten auf der 

Korber Höhe sehen die befragten Haushalte insbesondere beim Thema Einzelhandel und 

Versorgung (74%), bei Sport- und Bewegungsangeboten (54%) und gesundheitliche Ange-

bote (50%). Befragte Haushalte mit Interesse am IBA-Projekt äußern diesen Bedarf häufiger 

(77%, 62%, 54%). Diese Haushalte sehen auch Bedarf an Räumen für Begegnung- und Aus-

tausch (45%) sowie bürgerschaftliches und nachbarschaftliches Engagement (43%).  

− Auf die Frage nach der Wahrscheinlichkeit der Nutzung einer möglichen CarSharing-Station 

auf der Korber Höhe geben 30% der befragten Haushalte sehr oder eher wahrscheinlich an, 

was einer hohen Quote entspricht. Bei den Altersgruppen gibt es keine wesentlichen Abwei-

chungen.  
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− Nach den Gründen gefragt, warum die befragten Haushalte in die IBA-Wohnsiedlung ziehen 

würden, entfielen die meisten Antworten auf das Thema “Wohnungsgröße“ (passende Woh-

nungsgrößen je nach Bedarf – Mehr-Zimmer-Wohnungen für Familien, kleinere Wohnungen 

für Ältere etc.) sowie altersgerechtes, barrierefreies Wohnen.  

− Nach den Gründen gefragt, warum die befragten Haushalte nicht in die IBA-Wohnsiedlung 

ziehen würden, verwiesen viele Befragte darauf, dass kein Bedarf besteht, zu wenig Park-

plätze geplant seien oder die Korber Höhe bereits zu dicht bebaut sei. 

 
 
Interesse an IBA-Projekt und Vorstellung in IBA-Wohnsiedlung umzuziehen 

 

Abbildung 36: Könnten Sie sich vorstellen, in die IBA-Wohnsiedlung zu ziehen? 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 271. 

 

 

Abbildung 37: Könnten Sie sich vorstellen, in die IBA-Wohnsiedlung zu ziehen? Haushalte nach 

Umzugsbereitschaft

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 136, 232.   
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Abbildung 38: Könnten Sie sich vorstellen, in die IBA-Wohnsiedlung zu ziehen? Nach Merkmalen  

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 23, 138, 133 (Alter), 41, 48, 

71 (Haushaltstypen), 15, 30, 117, 105, 46 (Wohngebiete), 32, 25, 26, 62, 130, 8 (Wohndauer), 228, 78 (Wohn-

form), 29, 107, 89, 21 (Einkommen), 316 (gesamt).  
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Abbildung 39: Gemeinschaftlichen Wohnformen nach IBA-Interessierten-Haushalten 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 95, 270, 134.  

 

 
Nutzungsmischung und CarSharing-Station 
 

Abbildung 40: Im Rahmen des IBA-Projektes könnte neben neuem Wohnraum auch Raum für 
verschiedene Nutzungen geschaffen werden. Wofür besteht Ihrer Meinung nach Bedarf an Räum-
lichkeiten auf der Korber Höhe? (Mehrfachantworten möglich)  

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 138, 341, 155. 
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Abbildung 41: Wofür besteht Ihrer Meinung nach Bedarf an Räumlichkeiten auf der Korber Höhe? 
Nach Alter 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 27, 147, 146, 341 (gesamt). 

 
 

Abbildung 42: Wenn es eine CarSharing-Station auf der Korber Höhe geben würde. Wie wahr-

scheinlich wäre es, dass Sie das CarSharing-Angebot nutzen? 
 

 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 359. 
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Offene Fragen zum Interesse, in die IBA-Wohnsiedlung zu ziehen 

 

Abbildung 43: Können Sie sich vorstellen, in die IBA-Wohnsiedlung zu ziehen? - Wenn JA, warum?  

Häufige Nennungen (über 20)   

Einige Nennungen (zwischen 5 und 20) 

Wenige Nennungen (unter 5) 

 
¯ Erwartete passendere Wohnungsgröße (Für Ein- und Mehrpersonenhaushalte) 30 

¯ Altersgerechtes/barrierefreies Wohnen (Aufzug vorhanden, Pflegedienst möglich) 30 

¯ Ökologisch wertvolles Gebäude (energieeffizient, klimaneutral, ressourcenschonend) 17 

¯ Erwartete erschwingliche Wohnungskosten (niedrige Miete und Energiekosten) 17 

¯ Verbundenheit zur Korber Höhe als angenehmes (soziales) Umfeld 14 

¯ Interesse an Gemeinschaft, gegenseitiger Unterstützung, Gleichgesinnte 8 

¯ Ausstattung (Terrasse/Balkon), Komfort 6 

¯ Neubau 6 

¯ Mehrgenerationenwohnen 5 

¯ Neue Wohnkonzepte 4 

¯ Projekt wird generell positiv wahrgenommen 3 

¯ Etwas Neues ausprobieren 2 

¯ Pragmatismus 2 

¯ Mehr Natur in der Umgebung  

¯ Lärmberuhigt (keine Straße/Spielplatz) 

¯ Interesse an Wohnungskauf 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 91. 

 

Abbildung 44: Können Sie sich vorstellen, in die IBA-Wohnsiedlung zu ziehen? - Wenn NEIN, warum?  

Häufige Nennungen (über 20)   

Einige Nennungen (zwischen 5 und 20) 

Wenige Nennungen (unter 5) 

 

¯ Kein Bedarf/Interesse an Umzug 83 

¯ Fehlende Parkplätze 24 

¯ Korber Höhe bereits zu dicht bebaut 22  

¯ Verkehrslärm 17 

¯ Unattraktive Planung (zu dichte Bebauung, enger Wohnraum, fehlende Privatsphäre) 17 

¯ Zu hohe Flächenversiegelung und fehlende Grünflächen/Begrünung 17 

¯ Unattraktive Lage 11 

¯ Fehlende Infrastruktur (Schule, Kita, Einkaufsmöglichkeiten, ÖPNV-Anbindungen) und Be-

gegnungsorte für Gemeinschaft 11 

¯ Zu hohe Mietkosten 10 

¯ Sozialer Brennpunkt 8 

¯ Kein Interesse an Gemeinschaftsanlagen 8 

¯ Projekt uninteressant/unbekannt 7 

¯ Fehlende Sicherheit 5 

¯ Zu hoher Ausländeranteil 4 

¯ Zu viele Sozialwohnungen 3 

¯ Ungeeignet für SeniorInnen 3 

¯ Projekt legt Fokus auf Architektur und vergisst die Bedürfnisse der BewohnerInnen 2 

¯ Ungeeignet für Kinder 2 
Weeber+Partner 2023, Befragung Wohnen und Leben auf der Korber Höhe, n = 165. 
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Allgemeine Anmerkungen 

¯ Das Mikrozentrum sollte renoviert werden; es fehlen Einkaufsmöglichkeiten v.a. für SeniorIn-

nen und Gastronomie auf der Korber Höhe 7 

¯ Es sollte Vorhandenes umgebaut statt neues errichtet werden 2 

¯ Korber Höhe wird nicht regelmäßig genug gereinigt; es liegt Müll rum 2 

¯ Die Post hat zu kurze Öffnungszeiten (Vorschlag: Packzentrum) 2 

¯ Es braucht Gemeinschaftseinrichtungen 2 

¯ Mangelhafte Parksituation auf der Korber Höhe sollte zuerst behoben werden 

¯ Eine Fläche zur Renaturierung sollte ausgewiesen werden  
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4 Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen 
 

Anstoß für die zukunftsfähige Weiterentwicklung und Erweiterung der Korber Höhe ist unter anderem 

der sich vollziehende generationale Wandel im Quartier. Dieser spiegelt sich in der Zusammenset-

zung der Befragten wider. Fast die Hälfte der befragten Haushaltsvorstände ist 60 Jahre und älter. 

Entsprechend leben in nur einem Viertel der Haushalte Kinder. Die vergleichsweise hohe Eigentums-

quote (drei Viertel wohnen im Eigentum) sowie die überwiegend lange Wohndauer der befragten 

Haushalte (fast zwei Drittel leben seit über 10 Jahren auf der Korber Höhe) verweisen auf eine Ver-

bundenheit mit dem Wohnquartier. Viele Bewohnerinnen und Bewohner haben verschiedene Le-

bensphasen im Quartier verbracht. Die späte Lebensphase bringt veränderte Bedürfnisse an Wohn- 

und Lebensqualität mit sich. Auf Quartiersebene gedacht, gehören dazu ein passendes Wohnungs-

gemenge.  

 

Es zeigt sich, dass drei Viertel der befragten Haushalte "unterbelegt" sind, d.h. dass die Anzahl der 

Wohnräume einer Wohneinheit die Anzahl der Haushaltsmitglieder übersteigt. Dabei ist die Unter-

belegung am höchsten bei Alleinlebenden über 65 Jahren ausgeprägt. Gleichzeit sind vor allen die 

Haushalte mit Kindern "überbelegt". Während die Älteren ihre unterbelegten Wohnungen häufig zwar 

nicht als zu groß, dennoch aber nicht als altersgerecht bewerten, signalisieren insbesondere über-

belegte Haushalte mit Kindern Umzugsbereitschaft. Diese suchen passende Wohnungen mit meh-

reren Zimmern, nicht zwangsläufig größeren Wohnflächen. Ältere suchen überwiegend Wohnungen, 

die kleiner als ihre bisherigen sind, mit Barrierefreiheit und Service-Angeboten.  

 

Von den Haushalten, die derzeit im Eigentum wohnen, würden – im Falle eines Umzugs – ähnlich 

viele diese Wohnform beibehalten. Entsprechend ist dies bei den Mietern der Fall. 

 

Die monatliche Wohnkostenbelastung ist bei den Mieterhaushalten höher ausgeprägt als bei den 

Eigentümer-Haushalten. Die einkommensschwächeren Haushalte und Haushalte, die zur Miete 

wohnen, haben ein ausgeprägteres Umzugsinteresse. Erschwingliche Miet- und Energiekosten sind 

für diejenigen, die sich einen Umzug in die IBA-Wohnsiedlung vorstellen können, ein wichtiger Faktor. 

 

Aus diesen Erkenntnissen empfiehlt es sich insbesondere die Bedarfe der ältere Haushalte (Allein-

lebende) ab 60 Jahren, die der Familien mit Kindern und der einkommensschwachen Haushalte in 

den Blick zu nehmen:  

 

➢ größerer Anteil an kleineren, altersgerechten Wohnungen (mit Service-Angeboten),  

➢ bei gleichzeitigem Angebot an familiengerechten Wohnungen mit größerer Zimmer-

anzahl  

➢ Mix aus Eigentum und Miete 

➢ bezahlbare Wohn- und Energiekosten (insbesondere im Mietwohnungsbau)  
 

 

Ergänzend können gemeinschaftliche Wohnformen eine Antwort auf bedarfsgerechtes Wohnen dar-

stellen. Das Leben in gemeinschaftlichen Wohnformen können sich eine Mehrheit der befragten 

Haushalte vorstellen. Dabei ist vor allem das Mehrgenerationenwohnen – von Befragten unter-

schiedlichen Alters – gefragt, gefolgt von Wohnformen, die sich explizit an die Bedürfnisse von Woh-

nen im Alter richten. Dabei haben Haushalte, die sich einen Umzug in die IBA-Wohnsiedlung vor-

stellen können, ein besonders ausgeprägtes Interesse an gemeinschaftlichen Wohnformen. Daraus 

ergibt sich ein Zuspruch für  

 

➢ generationenübergreifende Wohnformen, 

➢ und Angebote für das Leben im Alter (Betreutes Wohnen / Service Wohnen, Wohnge-

meinschaften für Senioren) 
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Eine quartiersbezogene Nutzungsmischung steigert die Aufenthalts- und Lebensqualität (kurze 

Wege, Räum für Begegnungen etc.). Das IBA-Projekt birgt über den Neubau hinaus Potenzial die 

gesamte Korber Höhe. Aus den Angaben der befragten Haushalte lassen sich folgende Bedarfe 

ableiten: 

 

➢ Erweiterung und Sicherung des Angebots an Nahversorgung8, 
➢ Sport- und Bewegungsangebote / gesundheitliche Angebote 
➢ Räume für Begegnung und Austausch / bürgerschaftliches und nachbarschaftli-

ches Engagement 
 

 

Die befragten Haushalte weisen überwiegend eine hohe Zufriedenheit mit ihrer Wohnsituation und 

dem Wohnumfeld insgesamt sowie eine Verbundenheit zu ihrem Wohnquartier auf. Eine etwas nied-

rigere Zufriedenheit lässt sich im Bereich Barrierefreiheit und Energieeffizienz feststellen. Trotz der 

vergleichsweisen hohen Zufriedenheit haben mehr als ein Drittel der Haushalte Umzugsgedanken 

(8% davon mit konkreten Absichten). Aus dieser Gruppe von Haushalten mit Umzugsgedanken 

möchte der Großteil eher auf der Korber Hohe wohnen bleiben. Die Haushalte mit allgemeinen Um-

zugsbereitschaft äußern häufiger, dass sie sich einen Umzug in die IBA-Wohnsiedlung vorstellen 

können.  

 

Darin liegt ein großes Potenzial, die umzugsbereiten Haushalte mit bedarfsgerechtem Wohnraum in 

der IBA-Wohnsiedlung zu versorgen. Denkbar ist, dass Umzüge in die IBA-Wohnsiedlung durch eine 

eigene Kommunikationsstrategie gefördert und begleitet werden:  

 

➢ zielgruppengerechte Information und Bewerbung des IBA-Projekts (insbesondere 

zu altersgerechten Angeboten), 

➢ darüber hinaus, weitere quartiersweite Maßnahmen wie bspw. ältere, unterbelegte 

Haushalte über Möglichkeiten wie Wohnungstausch gezielt informieren und ggf. 

Anreize dafür schaffen 

 

Das IBA-Projekt sollte nicht isoliert, sondern im Gesamtgefüge der Entwicklung des Quartiers Korber 

Höhe betrachtet werden. Beispielsweise in Bezug auf das Wohnungsgemenge müssen Wechselwir-

kungen (insbesondere Wohnungswechsel vom Bestand in den Neubau, beispielsweise von älteren 

Haushalten in kleinere, altersgerechte Wohnungen oder ins Pflegeheim sowie Wegzüge) mitgedacht 

werden. Vor diesem Hintergrund empfiehlt es sich, die Potenziale hinsichtlich der Wohnraumversor-

gung im Kontext des demografischen Wandels innerhalb des Quartiers gezielt zu quantifizieren und 

entsprechend zu untersuchen. Auf dieser Basis kann zudem eine passgenaue Kommunikationsstra-

tegie (siehe oben) entwickelt werden. Leitende Fragen für eine anschließende Untersuchung sind, 

wie viele freiwerdende Wohnungen in einem bestimmten Zeitraum im Zuge eines "Generationen-

wechsels" zu erwarten sind? Handelt es sich dabei vor allem um größere Wohnungen? Sind diese 

günstiger als im Neubau? Könnte dieser Wohnraum eine Lücke für den Bedarf an größeren, bezahl-

baren Wohnungen für Haushalte mit Kindern schließen? 

 

 

  

 
8 Eine Erweiterung des Nahversorgungsangebot ist für das Mikrozentrum bereits in Planung. 
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